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Steigende Krankenzeiten und mangelnde Motivation der Mitarbeiter machen 
manch eine Branche nachdenklich. Der „Biophilia 

Human-Spaces-report“ untersucht den Zusammenhang von Arbeitsumfeld und individueller Zufriedenheit. 
Wie muss unser Umfeld beschaffen sein, um kreativ und produktiv zu arbeiten? 88 Prozent der Mitarbeiter 
geben an, dass natürliche Elemente im Raum sowie der freie Blick in die Natur ihr Wohlbefinden verbessert. 
75 Prozent fühlen sich im Büro durch unterschiedliche Bereiche für Rückzug, soziale Kontakte und konzen-
trierte Arbeit besser mit ihren Kollegen verbunden. 

Im Büro zu Hause:
In gesunder Balance mit der Arbeitswelt
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„Work-Life-Balance“ war ein zentrales Thema auf der diesjährigen Orgatec, eine der weltweit 
bedeutendsten Fachmessen für Office & Object. Mit mehr Bewegung und Wohlfühlatmo-
sphäre im Büro soll Gesundheit und Motivation der Mitarbeiter unterstützt werden, um die 
Arbeitsfähigkeit länger zu erhalten und natürlich auch die Produktivität zu fördern. Themen wie 
Akustik mit Schallschutz,  individuelle Raumteiler, biologische Lichtkonzepte sowie nachhaltige 
Materialien wurden kreativ inszeniert.

Text und Fotos (soweit nicht 
anders vermerkt): Uta Kurz

Erstaunlich, aber wahr: Eine neue Studie belegt, dass Büroarbeiter nur die Hälfte der 
Arbeitszeit am Schreibtisch verbringen. Damit die Kaffeekü-

che nicht von der anderen Hälfte blockiert wird, denken Industrie und Architekten über innovative Orte der 
Arbeit nach. Neben der Abwechslung von Stehen und Sitzen entstehen kreative Bereiche für den spontanen 
Meinungsaustausch oder das informelle Meeting. Modulare Raumteiler und umhüllende Polstermöbel bieten 
Raum für Rückzug. So gelingt die kurze Ruhepause genauso wie konzentriertes Arbeiten. Textile Oberflächen 
gewinnen an Bedeutung, denn sie absorbieren Schall und sprechen alle Sinne an. 

Informelles Meeting:

Gesehen bei: my O. , bürotime, Lande, Orgatec, Loft LineO, svensson (von links nach rechts)
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Arktischer
Denkraum

Kühle Farben unterstützen die Konzentration und geben dem Raum optische Weite. Das ist 
besonders für die konzeptionelle Arbeit wichtig. Um das Gehirn noch mehr 

zu entlasten, sollen auch störende, akustische Signale so weit wie möglich gefiltert werden. Mit dem neuen 
„Snowsound“, der durch innovative, technische Oberflächen entsteht, werden Geräusche gefiltert, um die 
Konzentration auf das Wesentliche zu lenken. Dabei sind helles, kühles Licht und schallabsorbierende Mate-
rialien die optimale Grundlage für den professionellen „Denkraum“.

Gesehen bei: Guialmi, Competence Centre Space, COR, Competence Centre Space (von links nach rechts)

Inspirierende
Off-Bereiche

Auch das leistungsfähigste Gehirn braucht von Zeit zu Zeit eine Pau-
se. Nach dem Aufenthalt im kühl 

strukturierten „Denkraum“ sucht es emotionalen Ausgleich. „Color Blockung“ setzt auf intensive Farben und 
starke Emotionen. Diese Stimulation der Sinne wird für Zwischenzonen mit kurzer Verweildauer für informelle 

Gespräche eingesetzt, um Körper, Geist und Seele zu inspirieren und für neue Sichtweisen zu öffnen. Starke 
Farbkontraste in Gelb, Grün oder Pink beleben das neutral gehaltene Umfeld. 

Gesehen bei: Competence Centre Space, HUSSL, Tacchini, Dauphin (von links nach rechts)

In der modernen Hexenküche wird mit nachwachsenden Materialien ex-
perimentiert. Pilze besiedeln antitoxische 

Oberflächen, während Fischschuppen natürlichen Klebstoff produzieren, um Kunststoffe zu ersetzen. In der 
weihnachtlichen Backstube entstehen essbare Hocker aus Zucker. Für Fassaden werden natürliche Materialien 

mit Memory Effekt getestet, die auf Wärme reagieren, um Fenster zu verschatten, während 3-Drucker die 
Architektur revolutionieren. Aus Sand und Klebstoff entstehen organische Wandelemente, deren innere Struk-
turen an Kraftverläufe im Gebäude angepasst werden. Komfortablen Schallschutz bieten haptische Flächen aus 
getrockneter Baumrinde und Gras, die schwer entflammbar sind und die Natur ins Büro holen.

Intelligente
Materialien

Gesehen bei:  Akustik Fabrik, Sonderausstellung „Smart Office Materials“ von Dr. Sascha Peters, Akustik Fabrik, Sonderaus-
stellung „Smart Office Materials“ (von links nach rechts)

Natürliche
Produktivität

Flexibles Arbeiten im Home Office macht Lust auf Arbeit und inspiriert die Büro-Architektur mit kreativen 
Bereichen, die dem Urbedürfnis nach Chaos, Natur, Bewegung und Individualität freien Raum geben.

Gesehen bei:  Architekten Lounge, Interface, Alea, Slalom (von links nach rechts)

Fazit:

Unsere Kolumnistin Uta Kurz war auf der Suche nach neuen Trends für den Büro-Alltag 
unterwegs. Wer mehr von ihr darüber wissen will: Uta Kurz Coaching Innovation, Merian-
weg 15, 40724 Hilden, Tel.: 02103-897727, Fax: 02103-897726, www.uta-kurz.de.[ ]

http://www.uta-kurz.de

